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Pressemitteilung 
 

Stephanie Stein 
RUN RUN RUN 

Kunstraum München 
18. Januar bis 3. März 2024 
 
Eröffnung: 17. Januar 2024, 19–22 Uhr 
Die Künstlerin wird anwesend sein. 
 
Kuratiert von Friederike Schuler 
 
 
 
Stephanie Stein setzt sich in ihrem künstlerischen Werk mit Fragen aus Ontologie und Metaphysik 
auseinander und entwickelt nahezu schwerelose, post-minimalistische Arbeiten. 
 
Für ihre Einzelausstellung RUN RUN RUN im Kunstraum München konzipiert die Künstlerin eine 
neue Serie ortsspezifischer Werke. Glas, Metall, Holz, von Hand aufgetragene Farboberflächen, 
Siebdruck, fotografische und typographische Manipulation sowie Bewegtbild bilden den Pool, auf den 
Stephanie Stein zurückgreift. Wie zeitüberdauernde Zeichen erinnern die sehr reduzierten Werke an 
architektonische Fragmente, Sprachräume oder Naturphänomene und lassen Assoziationen zu 
anthropologischen und naturgeschichtlichen Themenfeldern zu. Dabei geht es ihr um die 
wiederkehrenden Mechanismen von Macht und Gewalt – wie sich diese in gesellschaftlichen und 
politischen Strukturen manifestieren und inwiefern sie sich auf den Menschen und die Natur 
auswirken.  
 
Der Schriftzug RUN eröffnet die Ausstellung. Klar steht er in schwarzen Lettern vor dem Ausschnitt 
einer historischen Bruchsteinwand mit einem fragmentierten Regenfallrohr. Die hier verwendete 
Serifenschrift entstammt der um 1900 entwickelten Century-Schriftfamilie, die – ursprünglich für 
Schulbücher entwickelt – bis heute vom Supreme Court der USA für alle offiziellen Dokumente, wie 
Urteile oder Gesetzestexte, verwendet wird. Im künstlerischen Kontext wirft sie die Frage auf, wie 
sich Macht langfristig manifestieren lässt, wie sich Hierarchien etablieren und kommunizieren lassen 
oder, mit Blick auf die Mauerfragmente, welche Rolle dabei Gebäuden zukommt, die für eine 
Ewigkeit bestimmt sind. 
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Als überlebensgroße Raumzeichnungen schweben in der oberen Etage des Kunstraum 
scherenschnitthafte, äußerst fragile Vertikalen frei über dem Boden. Sie messen nahezu die gesamte 
Raumhöhe aus und stehen wie Arkaden im Raum, die auf ihre minimalste Form reduziert wurden. Auf 
diese Weise definieren sie den Raum sowie die Bewegungsmöglichkeiten der Betrachtenden neu.  
Es sind formale Referenzen, die einerseits an Bauwerke der Antike – Architekturen des Dialogs und 
der Kontemplation – und andererseits an Herrschaftsarchitekturen der jüngeren Geschichte erinnern, 
die Erhabenheit und Macht demonstrieren sollen. Mit diesen Begriffen geht jedoch zwangsläufig eine 
Distanz einher, die Objekt und Subjekt klar, mitunter gewaltvoll gegeneinander positioniert und 
hierarchisch ordnet. Diese Referenz an alltägliche, historisch gewachsene und gesellschaftlich 
legitimierte Gewalt ist ein zentraler Aspekt, den Stephanie Stein auch im Titel dieser Arbeit, Far From 
Hot Baths, veranschaulicht, und den sie Simone Weils Text The Iliad or the Poem of Force (1939) 
entlehnt.  
 
Er zeigt sich auch in der neuesten Arbeit aus Glas, Continous Interest (2024): Wie filigrane, 
transparente Nadeln scheinen die einzelnen Objekte senkrecht im Raum zu „schwimmen“, die Köpfe 
nach oben gereckt, den langgestreckten, spitzen Korpus gen Boden zeigend. Anders als die 
Architekturzitate wirken diese Formen im Erdgeschoss des Kunstraum jedoch organischer und 
nahbarer; zugleich umso zerbrechlicher, aber auch scharf, spitz und zu invasiven Nadelstichen fähig. 
Diesen organischen Objekten ordnet die Künstlerin eine Fotografie eines umgestürzten Baumes, 
uninterested (2024), zu, der natürlich gewachsene horizontale Bögen gebildet hat. Wie in der 
Videoarbeit Hit (2024), die einen Meteoriteneinschlag zeigt, greift Stephanie Stein hier explizite 
Naturphänomene auf und rückt damit die friedliche und weitläufige Natur nicht als passiven 
Schauplatz in den Blickpunkt, sondern vielmehr als konstanten Akteur, der unheilvolle Zeichen setzt 
oder aus Zerstörung Neues entstehen lässt.  
 
Stephanie Stein gelingt es durch minimale Verschiebungen oder ästhetische Entscheidungen 
umfangreiche Bedeutungsfelder zu öffnen, die ihr in der literarischen, historischen und 
kunsthistorischen Recherche begegnet sind. Das, was vordergründig ästhetisch schön und zugleich 
sehr zurückhaltend, fast unsichtbar scheint, offenbart bei näherer Betrachtung, wie eine strukturell 
bedingte Gewalt- oder Machtverteilung die Beziehungen zwischen Individuen, spezifischen 
gesellschaftlichen Gruppierungen und einer staatlichen Autorität prägt und wo die Bruchstellen dieser 
Systeme liegen. 
Durch ein solch subtile Geste – die Verwendung der bis heute durch den Supreme Court genutzten 
Century Schrift – wird auch der Ausstellungstitel RUN RUN RUN mehr und mehr zu einem 
beunruhigenden und warnenden Aufruf zur Flucht. Er bleibt zwar unbestimmt, aber nicht weniger 
eindringlich. 
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Stephanie Stein lebt und arbeitet in Berlin. Ihre Werke waren in Gruppenausstellungen u. a. im 
KW Institute for Contemporary Art, Berlin, im Folkwang Museum Essen und im Museum 
Morsbroich in Leverkusen zu sehen und sind in internationalen Sammlungen, wie der Morris 
and Helen Belkin Art Gallery in Vancouver vertreten. Der Kunstraum München richtet 
Stephanie Steins zweite institutionelle Einzelausstellung aus.  
 
 
Anlässlich der Ausstellung entsteht die erste umfangreiche Publikation zu ihrem Werk mit Texten von 
Nils Emmerichs, Alessa Rather, Friederike Schuler und Marcus Steinweg, die der Kunstraum zum 
Abschluss der Ausstellung am 2. März 2024 um 16 Uhr präsentieren wird. 
 
 
Die Ausstellung wird gefördert durch die Erwin und Gisela von Steiner-Stiftung und  
die Richard Stury Stiftung. 
 
 

 

Programm zur Ausstellung: 

Samstag, 2. März 2024 
16 Uhr 
Buchpräsentation und Finissage 
 

Sonntag, 3. März 2024 
14–19 Uhr 
Kuratorische Präsenz  
 
 
 
 
Pressekontakt: 
Nina Holm, holm@kunstraum-muenchen.de 
 
Besuchszeiten während der Ausstellungen:  
Mittwoch bis Sonntag, 14–19 Uhr 
 
Der Kunstraum ist ein unabhängiger Kunstverein und wird gefördert durch das Kulturreferat der 
Landeshauptstadt München. 
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